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Politiſche Wochenſchau

Zwiſchen Kirche und Staat war wieder einmal der alte
Antagonismus zum offenkundigen Ausbruch gekommen
Der Biſchof von Trier hatte die preußiſche Regierung durch
ſeinen unerwarteten Erlaß herausgefordert und Graf
Bülow durfte nicht ſchweigen Daß alſo zur Sache etwasgeſchah iſt an ſich ohne Verdienſt die Frage geht nun

dahin Was iſt geſchehen und mit welchem Erfolge
Biſchof Korum hat am letzten Sonntag von den Kanzeln
in Trier herab ſeinen Erlaß als nicht geſchehen pro
klamiert hat alſo um im ſtudentiſchen Jargon zu ſprechen
revoziert Damit glaubte die Kirche dem Staate Genug
tuung verſchafft zu haben und der Staat ſcheint damit auch
völlig zufrieden a ſein Und in der Tat könnte man hin
ſichtlich der Erklärungen des Biſchofs in einer Zeit wo
Centrum Trumpf iſt immerhin von einem gewiſſen Erfolg
der Regierung ſprechen wenn nicht einige fatale Neben
umſtände den Rückzug der Kirche ſchlechterdings illuſoriſch
machten Jn ſeinem Widerruf bezieht ſich erſtens der
Biſchof auf weitere Mitteilungen der Regierung und be
ründet die Zurückziehung mit veränderten UmſtändenZwar verſicherte der Miniſter Studt im Abgeordnetenhauſe

daß die Regierung über ihre früheren Erklärungen zu der
Angelegenheit nicht hinausgegangen ſei wie käme aber
dann der Trierer Hierarch zu ſolchen Aeußerungen Soll
der hier klaffende Widerſpruch beſtehen bleiben Will die
Regierung dieſe einſchränkenden Bemerkungen die ſie in
den Verdacht von Kompenſationsneigungen bringen
müſſen ohne ein Wort der Entgegnung hinnehmen Jſt
man vielleicht froh überhaupt etwas erreicht zu haben
Weiter hat die preußiſche Regierung um gegen einen
preußiſchen Biſchof einzuſchreiten den Umweg über
Rom machen zu müſſen geglaubt Auf Anordnung des
Papſtes erſt hat der Biſchof ſein Publikandum zurück
genommen Kommt dieſe eine Tatſache nicht allein ſchon
einer Niederlage gleich Drittens hat der Zentrumsabgeordnete Dasbad in der Trierer Landesztg es offen

ausgeſprochen daß die Eltern ihre Kinder von dem Beſuche
der paritätiſchen Schulen fern halten ſollten Mit dem
Erfolg der Regierung ſieht es alſo ſehr kläglich aus und

die Kirche bleibt ſelbſt bei ihrem ſcheinbaren Akte von
Nachgiebigkeit der triumphierende Teil Dieſer Ausgang
wird nun ſchwerlich bewirken daß das Zentrum von ſeinem
Verlangen nach Beſitz der Schule abläßt und die deutſche
Schule wird weiter Kampfobjekt ſein ſie die längſt recht
mäßiger Beſitz des Staates iſt Und das alles zu
einer Zeit wo der preußiſche Staat S konnte wegen
verſchiedener Gefälligkeiten auf Anerkennung von ultra
montaner Seite rechnen zu können Freilich iſt ſie ihm
geworden aber von einer Stelle her und in einer Weiſe
die wenig erfreuen kann uns vielmehr mit noch größerem
Mißtrauen erfüllen muß Von Rom aus wurde nämlich
Kaiſer Wilhelm als der beſte Beſchützer der katholiſchen
Kirche gegen Frankreich ausgeſpielt Woher dieſe Wandlung
der Gefühle Und römiſche Blätter meldeten daß der
Kaiſer Wilhelm bei ſeinem Beſuche der Hauptſtadt des
Königsreichs Jtalien im Mai auch im Vatikan vor
ſprechen werde An ſich wäre gewiß nichts Bedenkliches
darin zu finden unter den gegenwärtigen Umſtänden aber
wird es nicht zur Beruhigung der Gemüter beitragen Und
ſo gewiß wir aus dem Trierer Fall keine konfeſſionelle
Streitfrage machen möchten ſo energiſch wünſchten wir doch
es würde z Z alles vermieden was wie weitere Ver
beugungen vor den ultramontanen Beſtrebungen ausſieht
Haben wir nicht ſchon genug an der Parole Zentrum iſt
Trumpf Oder ſollen wir vielleicht noch in der National
hymne die Worte ſetzen Heil Zentrum dir

Nach Erledigung der Trierer Frage wurde im Abgeord
netenhauſe der Kultusetat raſcher als gewöhnlich
verhandelt Nur geſtern S es eine unerwartete Unter
brechung infolge der Redewut einiger ultramontaner
Abgeordneter Während der Etat bei gutem Willen bereits
am Nachmittag hätte erledigt werden können wurde das
ſchon ſeit geraumer Zeit über dem Hauſe ſchwebende Ver
hängnis einer Abendſitzung Tatſache Aus den Ver
handlungen iſt der S des freiſinnigen Abg Kopſch
hervorzuheben der die Geſetzgebung auf dem Schulgebiete
durch Spezialgeſetze fortgeführt wiſſen will da an ein
all gemeines Schulgeſetz vorläufig doch nicht zu denken
ſei Miniſter Studt konnte aber nicht einmal den Forde
rungen der Regelung der Schulunterhaltungspflicht
und der Lehrerbeſoldung die Erfüllung verſprechen
Forderungen die gar nicht als ganz beſonders dringlich zubezeichnen ſeien Die Beſeitigung des Lehrermangels iſt das

einzige was zu erhoffen ſei und zwar durch die Ver
mehrung der Präparandenanſtalten und Seminarien Aus
der Debatte über die höheren Lehranſtalten ſind die
Erklärungen des Miniſterialdirektors Alt hoff über die
Schulreform und ein neuer Vorſtoß des Zentrums be
achtenswert Das Zentrum verlangt auch hier nicht nur
den katholiſchen Religionsunterricht ſondern wünſcht auch
im Geſchichts und Literaturunterricht katholiſche Lehrer für
die katholiſchen Schüler Miniſter Studt war jedoch
ſchneidiger und beſtimmter im Auftreten als die Regierungs
vertreter gegenüber der Trierer Schulangelegenheit undlehnte dieſe Zumutung des Zentrums rundweg ab

Der Reichstag erwachte aus ſeiner Lethargie bei den
ausführlichen Beratungen des Militäretats Die
Klagen über Soldatenmiß handlungen ſind leider
im Parlament noch nicht verſtummt Zugegeben muß
werden daß von den höheren Stellen das Mögliche getan

wird um dem Unweſen zu ſteuern und damit den Anord
nungen des oberſten Kriegsherrn nachzukommen Aber was

nützen alle Ermahnungen wenn ſie in der Praxis nicht
ausgeführt werden von den Unteroffizieren vielleicht nicht
immer ausgeführt werden können die unter dem ſchweren
Druck von oben handeln Eine ſcharfe Kritik übten die
Sozialdemokraten wieder an den großen Kavallerie

attacken der letzten Kaiſermanöver und bei der Frage der
Neubewaffnung der Artillerie kam es zu einem hef

tigen Renkontre zwiſchen dem Kriegsminiſter und dem Abg
Bebel wobei ſich letzterer 48 den Vorwurf er
habe die Vertraulichkeit der en nicht

gewahrt zu verteidigen hatte Die Freiſinnigen
amen mit einer durchaus vernünftigen Forderung ſie ver

langten nämlich unter Hinweis auf die Erfahrungen in
China und Südafrika eine praktiſchere Neuuniformierung
der Armee die auch den ſanitären Verhältniſſen im Felde
mehr entſpreche Weiter ſtand eine konſervative Inter
pellation wegen der von der Regierung geforderten
Gehaltserhöh ung für Oberſtleutnants zur Verhand
lung die jedoch abgelehnt wurde Zu einem Rededuell
zwiſchen dem Abgeordneten Zubeil und dem Generalmajor
von Einem kam es infolge von Uebertreibungen zu denen
ſich der ſozialdemokratiſche Redner bei Beſprechung der Lage
der Arbeiter in den Spandauer Militärwerkſtätten
hatte hinreißen laſſen v Einem iſt ein brillanter Redner
und deckte ſeinen Gegner unter oftmaliger g
Heiterkeit des Hauſes vollſtändig zu wobei er ſchließlich
mit dem Zitat aus dem Wallenſtein Laß es jetzt gut ſein
Seni Komm herab Der Tag bricht an und Mars regiert
die Stunde einen außerordentlichen Erfolg hatte

Unter den verſchiedenen Rufen nach neuen Steuern wurde
im Reichstage auch wieder die Forderung einer Wehrſteuer
laut Vergebliche Liebesmüh Der Reichsſchatzſekretär gab
auch unzweideutig zu erkennen daß die Regierung dieſem Plane
abgeneigt ſei nachdem ein von ihr dahin gehender Vor
ſchlag vom Jahre 1881 im Reichstag einſtimmig und gründ
lich abgelehnt worden iſt Darauf empfahl der konſervative
Abg Graf Roon die Einführung einer erhöhten Bier
ſteuer womit er auch Zuſtimmung bei den Freikonſervativen
und deren Führer v Kardorff fand Die Regierung wird
ſich nun zwar hüten vor den Wahlen mit dem Projekte
einer Bierſteuer hervorzutreten aber aufgeſchoben iſt nicht
aufgehoben und die Wähler mögen ſich dieſe neue Be
laſtung eines der gebräuchlichſten Konſumartikels in ihr
Notizbüchlein ſchreiben ſie könnten ſonſt eines ſchönen
Tages unangenehm überraſcht werden Enttäuſchung hat
es bhervorgerufen daß die vom Reichskanzler an
gekündigte Vorlage zur Sicherung des Wahlgeheim
niſſes dem Reichstag bisher noch nicht zugegangen iſt
Der Schluß daß dieſe Verzögerung auf den Widerſtand
der Rechten zurückzuführen ſei lag nahe Nun aber heißt
es daß die geplante Aenderung des Reglements dem Reichs
tag überhaupt nicht zugehen wird ſondern daß ſie auf dem
Wege der Verordnung vorgenommen werden ſoll
Solche Aenderung aber bedarf der Zuſtimmung des
Reichstages ohne die ſie ungeſetzlich wäre Wenn der
Bundesrat dem bekanntlich in voriger Seſſion aus eigener
Initiative des Hauſes angenommenen ſogen Kloſettgeſetz
die Zuſtimmung erteilte wäre die Sache erledigt denn dies
Geſetz entſpricht allen verfaſſungsmäßigen Vorausſetzungen
allerdings dürfte der Bundesrat ſeinerſeits keinerlei Aen
derungen daran vornehmen Daß die Vorlage ſo lange
wieder in der Luft ſchweben bleibt muß angeſichts des immer
näher rückenden Termines der Reichstagswahlen beunruhigend
wirken Es iſt unbedingt notwendig das Geſetz ſo bald
wie möglich unter Dach und Fach zu bringen

Von auswärtigen Dingen ſteht diesmal das Manifeſt
des Zaren im Mittelpunkt des Jntereſſes Kaiſer
Nikolaus hat mit dieſem Erlaß wiederum ein Zeichen ſeiner
humanen volksfreundlichen Geſinnung o eben nur wird
man die Zweifel nicht los ob ſein Wille wohl ausreicht
die kulturfördernden Reformen die von ihm beabſichtigt
ſind bald zur Tat werden zu laſſen Denn ſo ſehr auch
Rußlands auswärtige Politik in ihrer Geſchloſſenheit und
Beharrlichkeit imponiert und ſich durch weltumfaſſenden
Blick auszeichnet ſo zerfahren rückſtändig und kleinlich ſind
noch immer die inneren Verhältniſſe und viele Faktoren
gibt es mit deren Widerſtand der wohlmeinrnde Kaiſer zu
rechnen hat wenn er ſein Volk zur Selbſtverwaltung und
zur Selbſtändigkeit emporheben will n

Deutſches Reich
Hof und Verſonalnachrichten

Der Kaiſer ſagte ſich für et abend bei dem Reichs
kanzler und der Gräfin v Bülow zum Diner an Unter
den Geladenen befinden ſich Admiral Hollmann Miniſterial
direktor Althoff die Generalſuperintendenten Faber und Dryander
die Profeſſoren Delitzſch und Slaby das Mitglied der Orient

i James Simon Baron Alfred v Berger Profeſſor
deinhold Begas und der Chef der Reichskanzlei Conrad

Bei der Anweſenheit des Kaiſers am nächſten Dienstag
in Dresden werden ſich r feierlichen Empfange der König
der Kronprinz Friedrich Auguſt Prinz Johann Georg der
Kriegsminiſter und die Generalität einfinden Der Kaiſer wird
nur von einem kleinen Gefolge begleitet ſein Die Abreiſe von
Dresden iſt für s Uhr abends in Ausſicht genommen Der
Beſuch entſpricht dem Wunſche des Kaiſers dem ſächſiſchen
Könige vor ſeiner Abreiſe nach der Riviera noch einen Beſuch
abzuſtatten

Aus Rom ſchreibt man der Magd geh Hier gilt alswahrſcheinlich daß Kaiſer Wilhelm bei ſeinem Beſuch von
der Kaiſerin begleitet ſein wird Zu Ehren der hohen Gäſte

ſind ein Prunkmahl bei Hofe ein Garten und Ballfeſt eine
Truppenſchau und eine Jagd vielleicht auch ein Ausflug nach
Neapel in Ausſicht genommen Die Stadtverwaltung wird die
Straßen von Rom durch Künſtler ausſchmücken laſſen Ferner
werden Empfang auf dem Kapitol und Jllumination des
Forums ſowie der alten Kunſtdenkmäler ſtattfinden Endlich
wird in Gegenwart der beiden Monarchen der Grundſtein für
das vom Kaiſer Wilhelm gewidmete Goethedenkmal auf
dem Monte Pincio gelegt werden

Der deutſche Kronprinz ritt geſtern wie aus Kairo
gemeldet wird mit Gefolge von Luxor zu den Königsgräbern
und beſuchte darauf den Tempel Deir el Baheri Nach einem
in dem Cookſchen Stationshaus eingenommenen Frühſtück kehrte
der Kronprinz nach Luxor zurück wo er das Rameſſeum und
die Memnonsſäulen beſichtigte Die deutſche Geſandtſchaft in
Athen verſtändigte die dortige Regierung davon daß Kronprinz
Wilhelm und Prinz Eitel Friedrich am 26 März im Piräus
eintreffen werden Die Prinzen ſollten urſprünglich dreitägigen
Aufenthalt im Königsſchloſſe nehmen und ſich am 24 begleitet
vom Direktor Dorbfeld nach Eleuſis begeben Von dort ſollte
die Reiſe nach Korinth Delphi Pyrgos und Olympia weiter
gehen Jnfolge der Erkrankung des Prinzen Eitel wird der
Kronprinz vielleicht allein nach Griechenland reiſen

Der Kaiſer und der Herzog von Cumberland
Neuerdings beginnen Gerüchte zu kurſieren daß anläßlich der

bevorſtehenden Reiſe Kaiſer Wilhelms nach Kopen
hagen eine Ausſöhnung mit dem Hauſe Cumberland
in Frage geſtanden habe die durch die Verlobung des
deutſchen Kronprinzen mit einer Tochter des Herzogs beſiegelt
werden ſollte Dem B wird dazu über London ge
ſchrieben Alle Mitglieder der königlichen Familie und der ge
ſamte däniſche Hof nicht zum wenigſten auch die Herzogin von
Cumberland ſelbſt hätten mit allen Mitteln verſucht den Herzog
zu beſtimmen während des Beſuchs des Kaiſers in Kopenhagen
zu bleiben Es wurden ihm verſchiedene dahin zielende Vor
ſchläge gemacht doch lehnte er ſchließlich definitiv ab Prinz
Ernſt Auguſt iſt zwar tatſächlich krank doch nicht ſo ſehr daß
ſein Vater nicht hätte in Kopenhagen bleiben können Kopen
hagener Meldungen konſtatieren daß der Empfang des Kaiſers
ein enthuſiaſtiſcher ſein wird Von anderer Seite erhält das
Blatt folgende beſtätigende und ergänzende Darſtellung

Prinz Max von Baden weilte mit ſeiner Gemahlin der
geborenen e Marie Luiſe von Cumberlandkürzlich 3 Beſuch am Kaiſerhofe zu Berlin Der Kaiſer
bewies ſeinen Eäſten die größten Aufmerkſamkeiten Der
Kaiſer wandte ſich dann in einem in däniſcher Sprache ge
ſchriebenen Briefe an die Herzen Thyra von Cumberland
Dieſer Brief war durchaus verföhnend gehalten Am 85 Ge
burtstage des Königs Chriſtian ſollte in Gegenwart der an
weſenden Familienmitglieder und des Kaiſers die Verlobung
des Kronprinzen des Deutſchen Reiches und von Preußen mit
der Prinzeſſin Alexandra von Braunſchweig und Lüneburg
zweiten Tochter des Herzogs von Cumberland proklamiert
werden Es war ferner beabſichtigt dem Prinzen Georg
Wilhelm zu Braunſchweig und Lüneburg den
Thron des Herzogtums Braunſchweig zu über
weiſen da der Regent Prinz Albrecht von Preußen
ſchon längere Zeit regierungsmüde und tränklich iſt
Am Hofe zu Braunſchweig iſt man von alledem auch unter
richtet denn Perſonalveränderungen in allen Aemtern
ſtehen dort ſchon längere Zeit bevor Das alles war gut vor
bereitet und die Angelegenheit fand auch am Hofe zu Kopen
hagen die wärmſten Sympatien Da plötzlich änderte der
Herzog in Kopenhagen ſeine Geſinnung Seine Verſöhnung
mit Preußen unter Anerkennung der heutigen Verhältniſſe
Hannovers zu Preußen die als dar r galt ſchien ihm
unmöglich und unter dem Vorwande einer ſchweren Maſern
erkrankung ſeines zweiten Sohnes kehrt er von Kopenhagen
nach Gmunden am nächſten Montag zurück

Soweit das B das ſelbſt bemerkt ſeine Meldung nur
unter allem Vorbehalt wiedergeben zu können Uns erſcheinen
die Nachrichten recht wenig glaubwürdig

Politiſches

Nach der Nordd Allg Ztg iſt Regierungspräſident
v Brandenſtein zur Dispoſition geſtellt und ſtatt ſeiner
der Oberregierungsrat Dr Baltz in Breslau zum Regie
rungspräſidenten in Magdeburg berufen worden

Gegenüber der Mitteilung eines Berliner Lokalblatts daß
zur Zeit eine Mehrheit im Bundesrat für Aufhebung des
s 2 des Jeſuitengeſetzes nicht zu erreichen ſei wird
uns verſichert man glaube in politiſchen Kreiſen immer noch
daran daß Graf Bülow eine Mehrheit für die Aufhebung
finden werde

Die Korreſp des Bundes der Landwirte beſchwert ſich
in ihrer neueſten Ausgabe bitter über die Regierung weil
dieſelbe in letzter Zeit wiederholt Reichstagskandidaten die
namentlich wegen ihrer bis dahin ſtets bekundeten ſtramm
agrariſchen Geſinnung aufgeſtellt worden ſind oder aufgeſtellt
werden ſollten einen Druck ausgeübt habe vom Bunde
der Landwirte abzurücken und einen prononziert
agrariſchen Standpunkt einfach abzuleugnen Der Bund der
Landwirte erklärt deshalb daß er Kandidaten welche nicht die
beſtimmte Erklärung abgeben völlig auf dem wirtſchaftspolitiſchen
Boden des Bundes der Landwirte zu ſtehen keinerlei poſitive
Wahlunterſtützung werde zu teil werden laſſen ſelbſt wenn ſie
ſich von vornherein der konſervativen Partei anſchließen zu
wollen erklären Eine Unterſtützung ſelbſt von Kandidaten die
ſich zwar konſervativ nennen es aber nicht im Sinne des Bundes
der Landwirte ſind ſondern in Wahrheit willenloſe Werkzeuge
der jedesmaligen Regierung werde für die Zukunft ſeitens des
Bundes der Landwirte unter keinen Umſtänden exfolgen
Das ſieht einer Kriegserklärung der Agrarier an die Regierung
verzweifelt ähnlich

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesratz wurde der
Antrag des Großderzogtums Sachſen betr die PräDentkküngen zur Ednnecung an die Vermä r
herzogs von Sachſen genehmigt Sodann e r den



rivaten Verſicherungsunternehmungen zu erhebenden Gebührenfur das Kalenderiahr 1902 eſetzt Ferner wurde zugeſtimmt

den A usſchußberichten über den Entwurf eines Geſetzes für
ElſaßLothringen betreffend Abänderung des Geſetzes vom
5 Mai 1880 über die Erhöhung der Lizenzgebühren für den
Kleinverkanuf von geiſligen Getränken und die Ermäßiaunng der
Weinſtener über den Entwurf einer Verordnung über das
Strafverfahren vor den Seemannsämtern und eines Geſetzes
zur Abänderung der Seemanns ordnung ſowie über die Vor
lagen betreffend den Entwurf von Beſtimmungen wegen Be
ſchäftignng jugendlicher Arbeiter anf Steinkohlenbergwerken in
Preußen Baden und ElſaßLothringen ſowie betreffend die Be

r der noch in Umlaufe befindlichen Taler öſterreichiſchen
epräges

Kirche und Schule
Der Papſt hat geſtern den Fürſtbiſchof von Breslau Kardinal

Kopp empfangen
m Die Stadtgemeinde Berlin war durch Reſolut des

Berliner Polizeipräſidenten aufgefordert worden zum Bau
von neuen Kirchen für Zweiggemeinden der Markuskirchen
gemeinde und der Simeonskirchengemeinde Beiträge in
Höhe von 99,500 und 100,000 Mark zu zahlen Nach
erfolgter Zahlung erhob die Stadtgemeinde Berlin gegen die
genannten Kirchengemeinden Klage mit dem Antrage auf Rück
zahlung des Geldes Das Landgericht verurteilte auch die
Kirchengemeinden nach dem Klageantrage weil der Berliner
Polizeivräſident überhaupt nicht zuſtändig geweſen ſei die ſrag
lichen Reſolute zu erlaſſen Gegen die Entſcheidung des Land
gerichts legten die Kirchengemeinden erung beim Kammer
gericht ein welches ſich am 12 d M mehrere Stunden mit der
Angelegenheit und der Frage der Rechtsgültigkeit der Kon
ſiſtorialverordnung von 1573 beſchäftigte und dann die Ent
ſcheidung vertagte Am 13 d M erkannte das Kammer
gericht auf Abweiſung der Berufungen der beiden
Kirchengemeinden mit der Begründung die Konſiſtorial
ordnung von 1578 ſei zwar noch rechtsgültig doch lege ſie
den Städten und Dörfern der Mark nicht eine rechtliche ſondern
nur eine moraliſche Verpflichtung auf Kirchenbaulaſten zu
tragen Die Konfiſtorialordnung beziehe ſich auch nur auf die
Unterhaltung der beſtehenden Kirchen Endlich könne auch nicht
angenommen werden daß ſich zu Ungunſten der Stadt Berlin
eine Obſervanz gebildet habe

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſtrich im
Ordinarium des Etats für Kiautſchou bei der Forderung

Remunerierung für Hilfsarbeiter 3500 M für einen Ge
fängnis Oberaufſeher und 6000 M für einen Aktuar Von den
ſächlichen und vermiſchten Ausgaben wurden von 90,800 Mark
45,000 M abgeſetzt der neugeforderte Poſten eines Kom
mandeurs der Marine Jnfanterie bei dem Titel Stamm
Kompagnien in der Heimat 7212 wurde geſtrichen der
Reſt des Etats für Kiautſchou bewilligt und ſodann eine
Reſolution angenommen die Regierung zu erſuchen daß dem
Kolonialrecht an den preußiſchen Univerſitäten eine
gebührende Stellung angewieſen werde

Die württembergiſche Kammer der Abgeordneten
beriet geſtern über einen Geſetzentwurf betreffend die Tilgung
der Staatsſchuld und die Umwandlung der A4proz Staats
anleihe von 1891/92 im Betrage von 34 Millionen M in eine
3proz Schuld Nachdem ſämtliche Redner ſich im Prinzip
mit dem Entwurf einverſtanden erklärt hatten wird derſelbe
auf Antrag des Abg Geß zur näheren Beratung an die
Finanzkommiſſion überwieſen

Heer und Flotte
Der Kaiſer hat den Generaloberſt v Hahnke zum

Generalfeldmarſchall ernannt Die Kabinetsordre vom
11 März lautet

Jch wünſche Jhnen an dem heutigen Tage einen erneuten
Beweis Meiner fortdauernden Anerkennung Jhrer reichen Ver
dienſte ſowie Meines beſonderen Wohlwollens dadurch zu geben
daß 3 n hierdurch den Rang eines Generalfeldmarſchalls
verleihe Es gewährt Mir eine beſondere Freude Sie hiervon
in Kenntnis zu ſetzen

Früher baſierte der Rang eines Generalfeldmarſchalls nicht auf
Wohlwollen ſondern auf perſönlichen Verdienſten in Kriegen

Koloniales
Den neueſten Meldungen zufolge treffen die deutſchen

Behörden Anſtalten zur Entſendung einer neuen Expe
dition nach dem Tſchadſee oder deſſen Nachbarſchaft
Die Expedit ion wird von Kamerun aufbrechen den Niger
hinauf nach dem Venuefluſſe und alsdann nach Garua gehen
Der Gouverneur von Kamerun ſelber dürfte an dem Zuge teil
nehmen Der Abmarſch ſoll erfolgen ſobald die Nigergawäſſer
die Wiederaufnahme der Schiffahrt geſtatten

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

283 Sitzung vom 13 März
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch v Goßler Frbr p Thielmann u a
Abg Oldenburg konſ hat ſein Mandat niedergelegt

Nach debatteloſer Erledigung einer Rechnungsſache wird
vie zweite Beratung des Militäretas beim Extraordinarium
fortgeſetzt Von der fünften Rate für den Truppenübungsplatz
in Neuhammer hat die Kommiſſion 500,000 M abgeſetzt Sie
hat ferner eine Reſolution angenommen in der der Reichskanzler
erfucht wird bei künftigen Anforderungen für neue Truppen
iübungsplätze zuvor genaue Entwürfe und Koſtenanſchläge feſtzu
ſtellen und den in Betracht kommenden Grunderwerb durch
Vorverträge ſichern zu laſſen

Kriegsminiſter v Goßler Jch halte mich für verpflichtet der
Debatte eine feſte Grundlage zu geben Als die Sache in der
Kommiſſion beſprochen wurde war ich nicht da der General
v Gallwitz hat dort einige Zahlen genannt auf Grund deren
ganz ungerechtfertigte Angriffe gegen einzelne Perſonen gerichtet
worden ſind Die Erwerbung eines größeren Truppenplatzes
war nötig der geforderte Platz ſchien nicht zu teuer
doch wurde ſofort betont daß das Kartenmaterial unzu
reichend ſei und die Schätzung nur eine ungefähre
ſein könnte Um Ertatsüberſchreitungen handelt es ſich
keineswegs 6 Millionen ſind bewilligt davon haben wir
4,120,000 M ausgegeben ſodaß noch ungefähr 2 Millionen uns
zur Verfügung ſtehen Der Platz gehörte dem Grafen Alfred
Dohna er ſelbſt bekommt das Geld jedoch gar nicht ſondern es
wird da es ſich um Fideikommißgut handelt an das Ober
landesgericht in Breslau ausgezahlt die Perſon des Grafen
ſcheidet alſo ganz aus Die Schätzungen ſind ſehr ſorgfältig
vorgenommen es handelte ſich dabei beſonders um die Schätzung
eines Waldes der auf 2,600,000 M geſchätzt wurde Später
reichte jedoch Graf Dohna eine andere Schätzung von 3 Mil
lionen ein die eingehend ſo motiviert war daß man rechtlich nichts
dagegen einzuwenden haben konnte Jch habe darauf 2 Forſt
männer aus Hannover kommen laſſen und die ſprachen ſich für
die erſte Schätzung aus Wir boten darauf 2 Millionen dies
wurde abgelehnt Von dem Enteignungsverfahren wurde ab
geſehen Darauf wurde ein Obergutachter ernannt der ſich
eingehend mit der Sache beſchäftigte Auf Grund ſeines Gut

1 Uhr

achtens wurden dann 2,740,000 M gezahlt ſodaß wir 340,000

Mark mehr zahlten Graf Dohna aber 760,000 Mark weniger
erhielt als er haben wollte Dies iſt ein ſo billiger

Preis alle anderen Plätze weit teurer gekommen
wären der Kauf an jetzt durchaus günſtig war
Auch die Ausbeutung des Terrains haben wir in ſehr günſtiger
Weiſe vorgenommen wir wollten einen Teil des Waldes weiter
beſtehen und bewirtſchaften laſſen ſodaß uns die Unterhaitung
nicht nur nichts gekoſtet ſondern noch einen Ueberſchuß ergeben
hätte Dies wurde uns jedoch unmöglich gemacht durch höhere
Gewalt denn der Wald brannte teilweiſe ab Hierdurch wurden
unſere Schätzungen über den Haufen geworfen denn die Holz
preiſe ſanken bedentend da zur Sicherung der Umwohner große
Ausrodungen gemacht werden mußten Unſeren Schaden taxiere
ich auf 1 Million auch die Anlage der Wege kam 200,000 M
teurer als wir es gedacht hatten Dazu kommen noch andere
Koſten ſodaß wir 3 Millionen mehr brauchen Jch bitte Sie
jedoch die Streichung der Kommiſſion wieder aufzuheben denn
ſonſt kommen wir in Verlegenheit da wir die Reſtſumme im
nächſten Jahre unbedingt an den Grafen Dohna zahlen
müſſen

Abg v Kardorff Reichsp Der Reichstag hat den Kauf
ſchon vor Jahren ſanktioniert indem er damals die erſte Rate
bewilligte Unbedingt nötig iſt es daß der Reichskanzler ſofort
von der Sache in Kenntnis geſetzt wird daß wir anſtatt der
geforderten Summe 500,000 M weniger bewilligen Wenn auch
noch keine Etatsüberſchreitungen vorgekommen ſind ſo iſt
doch zu erwarten daß die Sache weit mehr als
6 Millionen koſten wird Die Hauptſchuld hieran trägt
vor allem der Waldbrand denn einmal wurde das Holz auf
deſſen Verkauf man gerechnet hatte vernichtet und zweitens
entſtanden koſtſpielige Rodungsardeiten Von dieſer veränderten
Sachlage mußte der Reichskanzler in Kenntniß geſetzt werden
ich weiß nicht ob dies geſchehen iſt ünd er mußte gefragt werden
ob er mit den Mehrkoſten einverſtanden wäre

Abg Bebel Soz Die Sache hat koloſſales Aufſehen gemacht
6 Millionen ſollte der Platz koſten da hören wir auf einmal
daß er 9 Millionen koſten ſoll Solche Ueberſchreitungen ſind
in der letzten per häufig Der Miniſter hätte ſofort an uns
herantreten müſſen als er merkte daß der Platz ſo viel teurer
kommen würde das wäre konſtitutionell geweſen Zugegeben iſt
daß hier eine merkwürdige Verkettung von Unglücksfällen zu
ſammentraf Der Waldbrand ſoll ein Unglück geweſen ſein es
gibt aber Leute die meinen der Brand wäre ein Glück geweſen
denn ſonſt hätte man deutlich ſehen können daß die Wald
beſtände minderwertig und lange nicht das wert waren was
man dafür gezahlt hatte Jeder der mit dem Reich Geſchäfte
macht ſucht ſo viel als möglich herauszuſchlagen da müſſen
aber die Behörden aufpaſſen daß ſie nicht übers Ohr ge
hauen werden Bei ſo großen Objekten müßte auch die
Budgetkommiſſion ſelbſt an Ort und Stelle erſcheinen Der
Reichstag iſt oft leichtfertig geweſen er hat von ſeinem Budget
recht oft nicht den nötigen Gebrauch gemacht Dem Reichstag
kann ich daher nur empfehlen mehr als bisher von ſeinem
Budgetrecht Gebrauch zu machen

Abg Dr Müller Sagan fr Vp faſt unverſtändlich da er der
Tribüne den Rücken kehrt ſtimmt dem Abg Bebel zu Die
Budgetkommiſſion hat die Abſetzung von 500,000 M beſchloſſen
beſonders deshalb weil die Reſtſumme noch nicht bezahlt iſt
Wir hören ahber daß die Arbeiten eingeſtellt werden ſollen
wenn es bei dem Abſtrich bleibt Hierdurch aber würden die
Adjazenten ſchwer getroffen werden der Bauer müßte leiden
und nicht wie die Budgetkommiſſion beabſichtigte der Graf
Dohna Deshalb müßte die ganze Sache nochmals einer
Prüfung unterzogen werden ich beantrage deshalb die An
gelegenheit nochmals an die Budgetkommiſſion zu verweiſen

Präſident Graf Balleſtrem meint der Antrag wäre ein
und müßte ſofort zur Abſtimmung gebracht

werden
Abg Dr Sattler nl widerſpricht dieſer Auffaſſung
u Dr Müller zieht hierauf ſeinen Antrag einſtweilen

zurück
Abg Dr Spahn Ztr Jch nehme den Antrag wieder auf

und bitte das Haus ſofort darüber entſcheiden zu laſſen Denn
es ſind doch ganz neue Momente zu Tage gekommen u a der
Waldbrand Auch iſt doch nachgewieſen daß bis jetzt eine Etats
überſchreitung ſeitens des Kultusminiſters Große Heiterkeit
Kriegsminiſters nicht ſtattgefunden hat

Der Antrag Spahn wird einſtimmig angenommen
die Poſition wird zurückverwieſen

Zur Erwerbung eines Truppenübungsplatzes für das 11 Armee
korps ſowie von Baracken und Zelten zwecks Unter
bringung von Mannſchaften und Pferden auf demſelben und
Herſtellung der zugehörigen Nebenanlagen zweite Rate für
Grunderwerb werden im Etat 800,000 M gefordert

Die Kommiſſion beantragt ſtatt deſſen nur 35,000 M zu be
willigen für Vorarbeiten zur Beſchaffung eines anderen Platzes
als des bisher in Ausſicht genommenen

Abg Graf Roon konſ tritt für den Kommiſſionsantrag ein
und bringt eine Notiz der Weſer Ztg zur Sprache wonach
die Familie Müffling dieſelbe Rolle zu ſpielen ſcheine wie die
gräflich Dohnaſche Familie Redner ſpricht von einer
Frivolität von einem Mißbrauch der Preſſe von Preß

frechheit ſür die es ihm an Ausdrücken fehle um am Schluß
ſeiner Freude darüber Ausdruck zu geben daß die Weſer Ztg
ſelbſt eine Berichtigung gebracht habe

Hierauf wird der Antrag der Budgetkommiſſion
angenommen ebenſo eine Reſolution der Kommiſſion

Den Reichskanzler zu erſuchen bei Errichtung von neuen
Truppenübungsplätzen ſolche Projekte grundſätzlich auszu
ſchließen bei welchen ſich die Schädigung einer größeren
Die landwirtſchaſtlicher Betriebe erforderlich machen
würde

Der Reſt der einmaligen Ausgaben wird ohne Debatte
bewilligt

Weiter beantragt die Budgetkommiſſion folgende Reſolution
Den Reichskanzler zu erſuchen bei Vergebung des Bedarfs

an Munition und Artilleriematerial durch tunlichſte Zuwen
dung der Aufträge an eine Mehrheit von Lieferanten dahin
zu wirken daß im Jntereſſe der Reichsfinanzen die erforder
liche Konkurrenz aufrechterhalten bleibe

Abg Eickhoff freiſ Vp Jch zweifle perſönlich nicht an der
Vorzüglichkeit der Kruppſchen Fabrikate Andrerſeits aber iſt
es ein erfreuliches Zeichen des induſtriellen Fortſchritts in
Deutſchland daß neuerdings auch andere Firmen gute Erfolge
aufzuweiſen haben Die Kriegsminiſter verſchiedener Länder
haben ſich lobend darüber ausgeſprochen Die Beurteilung der
techniſchen Seite der Frage müſſen wir natürlich der Heeres
verwaltung überlaſſen Anders ſteht es mit der finanziellen
Seite Die uns gegebenen Zahlen beweiſen daß die Heeres
verwaltung durch Heranziehung der Konkurrenz große finanzielle
Erfolge erzielt hat Die Annahme der Reſolution iſt im Jntereſſe
der Reichsfinanzen nur dringend zu empfehlen es liegt darin
durchaus kein Vorwurf gegen die Verwaltung Der Miniſter
möge alle Firmen zur Konkurrenz zulaſſen und den beſten und
billigſten die Aufträge geben Dann werden wir viele Millionen
ſparen

Abg Bebel Soz Es iſt ſchlimm genug daß eine ſolche Re
ſolution erſt gefaßt werden mußte Daß eine Konkurrenz in
Deutſchland auf dem Gebiete der Geſchützfabrikation nicht auf
kommen konnte daran trägt in hohem Maße die Militärver
waltung Schuld Es iſt nenlich geſagt wir wären überhaupt
nicht in der Lage geweſen ſiegreiche Kriege zu führen wenn die
Firma Krupp nicht geweſen wäre Das iſt doch eine ganz un
geheuerliche Behauptung Die Firma Krupp hat in echt inter
nationaler Geſinnung ihre Geſchoſſe allen angeboten die ſie
haben wollten auch Napoleon III und den Chineſen Jm Krieg
mit China konnten wir es ja erleben daß unſere Söhne und

ſolution werden wir zuſtimmen Bei dem Flottengeſetz hätten
wir 60 Millionen an Geſchützen profitieren können wenn wir
nicht alle Aufträge der Firma Krupp erteilt hätten An der
Herſtellung der Panzerplatten verdient die Firma Krupp nicht
weniger als 100 Proz eine auswärtige Firma hat ſich erboten
eine Tonne Panzerplatten für 1550 M herzuſtellen während

Reſolution wird an
die Firma Krupp dafür 1920 M nimmt

Hiermit ſchließt die Debatte Die
genommen Damit iſt die zweite Leſung des Militär
Etats beendet

Ohne Debatte genehmigt das Haus in zweiter Leſung dEtat des Reichs Militärgerichts mit ahnen den
Phyſition die an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen wird
P Es ſolgen die noch ausſtehenden Abſtimmungen aus dem
S oſtetat
Der Antrag Müller Sagan ſfreiſ Vp betr Vermehrung

der Zahl der Poſtaſſiſtenten um 1000 wird gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten und Freiſinnigen abgelehnt

Die Reſolution v Waldow Raitzenſtein konſ betr
Vermehrung der Poſtaſſiſtenten im Fall des Bedarfs wird an
genommenDie Reſolution Müller Sagan freiſ Vp betr Gleich
ſtellung der Diätare im Gebalt nach 5 Jahren mit dem der
etatsmäßigen Beamten wird abgelehnt

Den nächſten Punkt der Tagesordnung bildet die zweite
Leſung des Marine Etats Am Tiſche des Bundesrats hat
inzwiſchen Staatsſekretär v Tirpitz Platz genommen

Der Titel Staatsſekretär wird ohne Debatte genehmigt
desgl eine Reihe weiterer Titel

Auf Anregung des Abg 37 Sozdem macht
Geheimrat Harms einige Angaben über die Arbeitsverhältniſſe

auf den Werften und ergänzt dieſelben auf weitere Bemerkungen
desſelben Abgeordneten Auf eine Anfrage des Abg Dr Barth

i gea äußert er ſich auch über die Akkordarbeit auf den
erften
Es wird alſo ohne nennenswerte Debatte das Ordinarium

nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion erledigt
Bei den einmaligen Ausgaben gelangt zunächſt

folgende von der Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution ein
ſtimmig zur Annahme

den Reichskanzler zu erſuchen dahin zu wirken daß im
Intereſſe der Reichsfinanzen bei Vergebung der Lieferungen
für die Marine ein geſunder Wettbewerb nötigenfalls auch
unter Heranziehung ausländiſcher Fabriken geſichert werde

Die Kom miſſion hat 450,000 M geſtrichen die zum Bau
eines Flußkanonenbootes verlangt waren

Staatsminiſter v Tirpitz teilt dem Hauſe mit daß der deutſche
Flottenauslandsverband ihm mitgeteilt habe daß er im Begriff
ſei ein Flußkanonenboot zu bauen und der deutſchen Marine zu
ſchenken Er möchte nicht verabſäumen dem Verband und den
Deutſchen im Auslande überhaupt von dieſer Stelle aus ſeinen
Dank auszuſprechen

Zur Grundreparatur ſowie zu baulichen Verbeſſerungen des
großen Kreuzers Kaiſerin Auguſta und des kleinen Kreuzers
Jrene hat die Regierung als 1 Rate 2 Millionen verlangt
Die Kommiſſion hat von dieſer Forderung zunächſt einmal

insgeſamt J Million geſtrichen und ferner die Poſition in 2
Titel geſpalten indem ſie getrennt für die Kaiſerin Auguſta
und für die Jrene je 500,000 M bewilligt hatAbg Freſe ät J beantragt Wiederherſtellung der Regie
rungsforderung Es iſt ja ſonſt nicht die Gepflogenheit von
Mitgliedern der Kommiſſion anders zu becntragen als die
Kommiſſion beſchloſſen hat aber hier liegen doch ſchwerwiegende
Bedenken gegen den Kommiſſionsbeſchluß vor Es handelt ſich
um Reparaturen die unter allen Umſtänden gemacht werden
müſſen Es wäre doch außerordentlich unwirtſchaftlich nicht
alle als notwendig erkannten Reparaturen auf einmal vorzu
nehmen Bei den beiden Schiſfen iſt eine Reparatur der Ven
tilation der Röhrenleitung und in der Hauptſache eine Repa
ratur bezw Neuanſchaffung von Keſſeln in erſter Linie nötig
Es iſt außerordentlich wichtig dabei auch die Frage der Arbeiter
entlaſſungen hierbei ins Auge zu faſſen Die Konjunktur iſt
augenblicklich eine ſchlechte es iſt heute eine weſentliche Ueber
produktion an Handelsſchiffen vorhanden Wenn nun auf den
kaiſerlichen Werften dadurch daß die Reparaturen langſamer
bewerkſtelligt werden Arbeiter entlaſſen werden ſo würden
dieſe Arbeiter mit ihrem Angebot auf den Arbeitsmarkt drücken
und das könnte den Krug zum Ueberlaufen bringen

Staatsſekretär v Tirpitz Jch bin dem Vorredner dankbar
und kann ſeinen Antrag nur dringend befürworten Die Schiffe
ſind aber in der Mitte ihrer Lebenszeit ſie können ohne gründ
liche Reparatur nicht weiter gebraucht werden

Abg v Tiedemann Rp unterſtützt den Antrag Freſe
Abg Dr Spahn Ztr bittet es beim Kommiſſionsbeſchluß zu
belaſſen Die Koſten für Reparaturen der beiden Kreuzer ſeien
noch gar nicht zu überſehen Es ſeien nur ganz vage Vor
anſchläge r Da brauche man die erſte Rate nicht ſo
hoch zu bemeſſen

Abg Rettich konſ erklärt
Antrag Freſe ſtimmen

Abg Büſing nl ſchließt ſich dem Antrag Freſe und der Be
gründung die der Antragſteller ihm gegeben vollſtändig an
Die Argumentation des Abg Dr Spahn könne nicht ſtichhaltig
ſein Wenn man anerkenne daß die Reparatur ſchleunigſt und
gut ausgeführt werden müßte ſo könne man die Bewilligung
der Koſten nicht verſchieben

Abg Dr Stockmonn Rp ſpricht gleichfalls für den Antrag
Freſe

Abg Freſe frſ Vgg macht darauf aufmerkſam daß man durch
eine Verzögerung der Bewilligung das Marineamt zwinge
weniger wirtſchaftlich zu arbeiten

Abg Dr Barth frſ Vgg fragt noch einmal formell an ob
tatſächlich im Fall der Annahme des Kommiſſionsbeſchluſſes

400 Arbeiter entlaſſen werden müßten
Staatsſekretär v Tirpitz erwidert daß die Werftverwaltung

ihm ausdrücklich dies mitgeteilt habe
Die Abſtimmung über den Antrag Freſe gegen den die

Sozialdemokraten das Zentrum und einige Freiſinnige ſtimmen
bleibt zweifelhaft Es muß daher eine Auszählung Hammel
ſprung ſtattfinden Dieſelbe ergibt die Anweſenheit von 123 Ab
geordneten Das Haus iſt alſo nicht beſchlußfähig die Sitzung
muß abgebrochen werden

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Etat für Kiautſchou
Reſt des Marine Etats Wahlprüfungen

Schluß nach 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
43 Sitzung vom 13 März

Am Miniſtertiſch Studt u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Verleſung folgender

Jnterpellation Graf Kanitz
Aus welchen Gründen iſt die Einbringung des ſeit geraumer

Zeit als dringlich anerkannten und wiederholt vom Hauſe der
Abgeordneten geforderten Schuldotationsgeſetzes
durch welches die gegenwärtigen Mißſtände und Unge echtig
keiten in der Verteilung der Volksſchullaſten beſeitigt werden
ſollen noch nicht erfolgt

Nachdem ſich Miniſter Studt zur ſofortigen Beantwortung bereit
erklärt hat erhält zu ihrer Begründung das Wort

Abg Graf Kanitz konſ Die in der Jnterpellation erwähnten
Mißſtände haben mit Konfeſſionalität der Volksſchulen nichts
zu tun Nachdem der große Schulgeſetzentwurf des Miniſters
Grafen Zedlitz geſcheitert und in abſehbarer Zeit kein neues
alle Verhältniſſe der Schule ordnendes Schulgeſetz zu erwarten

ſeine Freunde würden für den

11 Uhr

Brüder mit Kruppſchen Kanonen erſchoſſen wurden Der Re iſt muß durch beſonderes Geſetz die Schuldotation geregel
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damit endlich eine gerechte Verteilung der Schullaſtennet Redner ſchildert darauf die großen Verſchiedenheiten

die auf dieſem Gebiet in den einzelnen Provinzen herrſchen
Namentlich ſeien die Gutsbeſitzer in den öſtlichen Tarring in
Bezug auf die Schulunterhaltungspflicht ſehr überlaſtet Redner
ſucht dies im einzelnen nachzuweiſen Berlin habe jetzt 1,800,000
Einwohner Davon ſei ein ſehr großer Teil vom platten Lande
zugezogen wo er auch den Schulunterricht genoſſen habe Alſo
habe das platte Land für die Stadt Berlin einen großen Teil
der Schullaſten tragen müſſen Das müſſe bei der Verteilung
der Schullaſten auch mit berückſichtigt werden

Miniſter Studt Die Schnulunterhaltungslaſten ſind keine
Staatslaſten ſondern Gemeindelaſten für die der Staat nur
ſubſidiär eintritt jeſer ſubſidiären Pflicht iſt der Staat
immer in vollem Umfange nachgekommen Den Guts
bezirken ſind durch den Erlaß der Grundſteuer nicht geringe
Erleichterungen gewährt worden ſo daß ſie die Schullaſten
beſſer hegen können Der Staat gibt in den öſtlichen Bezirken
viel mehr für Schullaſten aus als er an Einkommenſteuer dort
einnimmt Die Regierung erkennt an daß die Beſtimmungen
betreffs der Schulunterhaltungepflicht vielfach verwaltet und
reformbedürftig ſind Soll die Reform auf dem Lande durch
geführt werden daß die Kommunen Träger der Schullaſten ſind
ſo ſtellt ſich die Schwierigkeit heraus daß die Gemeinden viel
fach nicht leiſtungsfähig ſind Wir hatten einen Enlwurf aus
gearbeitet in den dieſe Schwierigkeit dadurch beſeitigt werden
ſollte daß man größere oft aus mehreren Gemeinden beſtehende
Schulverbände bildet ie Provinzialbehörden abey hielten auch
dieſen Weg nicht für gangbar da es zu ſchwierig Di in den
einzelnen Fällen feſtzuſtellen wie groß das Vermögen ſei das
die einzelne Gemeinde auf den größeren Schulverband über
tragen müſſe Auch würde der Verwaltungsapparat ein zu
ſchwerfälliger ſein Wir ſind daher von dieſen Gedanken ab
gekommen Nun haben wir einen neuen Entwurf ausgearbeitet
Die Verhandlungen über dieſen zweiten Entwurf ſind aber noch
nicht abgeſchlnſſen Es liegt auf der Hand daß man die Staats
zuſchüſſe in einem ſolchen Entwurf vermehrt zu ſehen
wünſcht Der augenblickliche Zeitpunkt iſt aber bei der
ungünſtigen Finanzlage zur Hergabe bedeutenderer Staats
mittel nicht als ſehr günſtig zu betrachten Außerdem
würden bei einem ſolchen Geſetze auch Fragen berührt
werden dit auf der in Gebiete der Organiſation der
Volksſchule liegen Die gegenwärtige Seſſion als letzte der
Legislaturperiode iſt auch nicht geeignet noch mit einem ſolchen
Entwurf belaſtet zu werden Daher iſt zur Zeit von einer Ver
legung eines Schuldotationsgeſetzes Abſtand genommen worden
Die Regierung werde aber bemüht ſein die Sache zu fördern
daß zu hoffen iſt daß in nicht zu ferner Zeit Lachen rechts es
möglich ſein wird einen ſolchen Geſetzentwurf dem Hauſe vorzu
legen Schluß folgt im Abendblatt

Gerichtsverhandlungen
7Gra z 13 März Der dreißigjährige Kaplan Thomas
Maſchek Ordensprieſter des Maltheſerordens welcher einem
Pfarrer Strnadt in Pulſt einer Ordenskommende in Kärnten
ein Sparkaſſenbuch ſtahl und ihn durch Beimengung von
Cyankali zum Meßwein zu vergiften verſuchte iſt geſtern
vom Schwurgerichte in Klagenfurt wegen Diebſtahls und ver
ſuchten Meuchelmordes zu fünfzehn Jahren ſchweren
Kerkers verurteilt worden

Provinzialnachrichten

R Löbejün 13 März Entſprungen iſt geſtern abend
in zehnter Stunde der ſeit Anfang d Mts wegen Einbruchs
diebſtahls hier inhaftirte Arbeiter Gaul Erſtaunlich iſt daß
derſelbe auf ſeinem höchſt gefahrvollen Wege wobei er einen
hohen Sprung machen mußte nicht Hals und Beine gebrochen
hat Trotz ſofortiger Verfolgung ſoll der Ausbrecher noch nicht
erwiſcht ſein wegen ſeiner Kahlköpfigkeit dürfte er aber leicht
kenntlich und bald gefaßt ſein Wie unſer Korreſpondent
uns hierzu noch mitteilt entkam Gaul über das Dach des Nach
bargebändes und iſt auch bereits wieder eingeliefert Bei
ſeiner Feſtnahme leiſtete er ſtarken Widerſtand ſodaß er auf
einem Handwagen transportiert werden mußte

V Merſeburg 14 März Geſchoſſen Verkehrs
ſt örung Am Mittwoch Nachmittag beluſtigte ſich der
16jährige Lehrling Kleeberg damit mit einem Revolver junge
Bäume auf dem hieſigen Nulandsplatze zu durchſchießen Als
ihm der 13jährige Sohn des Landbriefträgers Schmidt dieſer
halb Vorſtellungen machte richtete der Burſche die Waffe auf
den Schmidt und ſchoß ihm eine Kugel in die linke Hüfte Erſt
durch einen operativen Eingriff gelang es die Kugel im Rücken
bis wohin ſie gedrungen war aufzufinden und zu entfernen Der
gefährliche Bengel iſt flüchtig geworden Eine Leipziger Dampf
walze verurſachte geſtern abend dadurch eine vorübergehende Ver
kehrsſtörung daß ſie den ſteilen Berg der Oberburaſtraoße nicht
überwinden konnte Nach V endung von allerlei Hilfsmitteln
konnte die Walze hierauf ihr Weg fortſetzen

v Delitzſch 13 März Bei der Aufnahmeprüfung
am hieſigen Lehrerſeminar beſtanden heute von 34 Prüflingen 32

r Eilenburg 12 März Selbſtmord verübte heute durch
Erſchießen ein in einem hieſigen Bankgeſchäft in der Lehre
ſtehender junger Mann Ueber das Motiv der Tat verlautet
nichts Beſtimmtes

Schönebeck 13 März Ein neuer Eiſenbahnfrevel
Wiederum iſt auf der Strecke Schönebeck Weſterhüſen ein
Eiſenbahnfrevel verübt worden Als der Güterzug in der Nacht
um 23 Uhr nach Magdeburg iuhr bemerkte der Lokomotiv
führer drei Perſonen die im Graben lagen Er meldete dies
in Weſterhüſen Der Gendarm von Weſterhüſen und ſechs
Beamte machten ſich auf und ſahen auch die drei Leute in die
Sohlenſchen Berge fliehen Leider gelang es nicht ſie zu
erreichen Die Freveltat iſt in der Nähe von Weſterhüſen
verübt es waren vier Schrauben von Schienen gelöſt

T Schönebeck 13 März Leichenfund Sturz vom
Pferd Am Montag iſt im benachbarten Frohſe in der Nähe
der fiskaliſchen Buhne in der Elbe die in Verweſung über
gegangene Leiche eines ca 30 Jahre alten Mannes auf
gefangen worden Die Leiche trug dunkelhraunes kurz
geſchnittenes Haar und ſchwachen Schnurrbart Jn der Kleidung
fand ſich eine Zylinderuhr mit Kapſel und Kette und ein leeres
Portemonnaie Der in Biere durch Sturz vom Pferde
verunglückte Gendarm Berg iſt laut ärztlicher Feſtſtellung vor
dem Sturz vom Schlage getroffen worden

O Quedlinburg 13 März Die hieſigen Privat
deamten hatten ſich geſtern abend im Kaiſerhof zu einer
ſehr zahlreichen Verſammlung eingefunden Jn dieſer wurde
auf Grund der Ausführungen des Redakteurs Kamecke eine
Reſolution dahingehend angenommen auf Grund von Erhebungen
ſeitens der Reichsregierung über die materielle Lage der Pri
vatangeſtellten Unterlagen zu ſchaffen auf denen eine ſtaatliche
Penſionsverſicherung aufgebaut werden kana Jm Unſchluß an
die Verſammlung fand die Gründung eines Zweigvereins des
Deutſchen Privatbeamtenvereins ſtatt dem beizutreten ſich 92
der Anweſenden ſogleich bereit erklärten
K Erfurt 13 März Ab gekühlter Muſterungsjüng

ling Der Militär Stellungspflichtige Schröder aus Jlvers
gehofen benahm ſich geſtern während des Aushebungsgeſchäftes
im Etabliſſement Villa derart ungebührlich daß der dienſt
tuende Gendarm Braune beauftragt wurde den Renitenten zur

Vermiſchtes

Von der Prinzeſſin Lniſe von Toskang Giron erklärte einem
Jnterviewer gegenüber die Meldung er beabſichtige in ein
Kloſter einzutreten für unwahr Wahr ſei daß Madame
Adamowitſch hetzend zwiſchen ihm und der früheren Kron
prinzeſſin geſtanden und es zuwege gebracht habe daß er früh
tig die Prinzeſſin verließ als in Ausſicht genommen worden

ei Die zeit weilige Trennung zwiſchen beiden ſei längſt
beabſichtigt geweſen Nur dadurch wäre die Ausſöbnung
mit dem Elternhauſe perfekt geworden Sobald die Ent
bindung der Prinzeſſin vorüber iſt werden ſo erklärte Giron
aufs nachdrücklichfte wir beide für immer vereint ſein und als
ſerp den urſprünglichen Plan gemäß nach Amerika über
iedeln
Der Kurpfnuſcher Nardenkötter hatte zu London im Fremden

viertel Sohoſtreet eine Wohnung inne Er lebte ſehr zurück
gezogen und nannte ſich Chemiker Brauer Nachdem ſein
Aufenthalt durch die Polizei ermittelt worden war ſchritt Polizei
Jnſpektor Bartels von Scotland Yard zu ſeiner Verhaftung
Der Kurpfuſcher zeigte keine Spur von Aufregung und folgte
ohne Widerſpruch dem Beamten Er mußte wohl ſchon voraus
geſehen haben daß er bei ſo eifrigen cone der Polizei
nicht lange unentdeckt bleiben würde Jn dem Auslieferungs
verfahren findet bereits am kommenden Donnerstag Verhand
lungstermin ſtatt

Soldatenſelbſtmorde Jn Hannover erſchoß ſich der Ulan
Jmmrich von der I Schwadron des Königs Ulanen Regiments

mit ſeinem Karabiner den er mit Waſſer geladen hatte Ferner
erſchoß ſich der Füſiller Kühne von der 2 Ko le desJnfanterle Regiments Nr 74 rn

Verbrannt Das Hamburger Dreimoſſchiff Vidi iſt auf
der Fahrt nach Rio Grande durch Feuer zerſtört worden Die
Beſatzung wurde in Gibraltar gelandet

v2Letzte Telegramme

München 13 März Jn der heutigen Komiteeſitzung für den
im Juni hier ſtattfindenden Kongreß deutſcher
Jngenieure wunde mitgeteilt daß während des Kongreſſes
Verſuche mit drahtloſer Telegraphie nach dem Syſtem
Slaby zwiſchen Berlin und München ſtattfinden ſollen

Pietermaritzburg 13 März Eine hier verkündete
Proklamation begnadigt alle Einwohner Natals
und des Zululandes welche unter der Anklage des Hoch
verrats und anderer Vergehen ſtehen ichtabgeurteilt ſind gehen ſtehen ſoweit ſie noch nich

New Hork 13 März Nach einer Depeſche aus Tucſon in
Arizona hat dort eine Räuberbande aus der mexikaniſchen
Provinz Sonora eine Poſtkutſche überfallen und den
Kutſcher und ſämtliche 6 Reiſende ermordet

e
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